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Stiftung Kleine Füchse
Förderung frühkindlicher Begabung und Hochbegabung

„Der ist aber zappelig“ oder „sie 

ist ja wirklich sehr schüchtern“. 

Das sind oft Sätze, mit denen sich 

Eltern von hochbegabten Kindern 

konfrontiert sehen.

Bevor die Hochbegabung aber di-
agnostiziert wird, ist es oft ein lan-
ger, teils schwieriger und leidvoller 
Weg für das Kind und dessen El-
tern.

Die 2003 gegründete Kleine 
Füchse Raule-Stiftung hat es sich 
zum Ziel gesetzt, begabte und 
hochbegabte Kinder frühzeitig zu 
erkennen, individuell zu fördern 
und professionell zu begleiten, da-
mit sie ihre Fähigkeiten optimal 
entfalten. Die Stiftung hat drei zu-
sammenhängende Projektbereiche 
als Modellkonzept entwickelt: Fort-
bildungen für Erzieherinnen und 
Erzieher, eine Begabungspsycholo-
gische Beratungsstelle und die Zu-
sammenarbeit mit mehr als 100 
Partner-Kitas als Förder-Netzwerk.

Jedes Kind hat das Recht, auf sei-
nem Bildungsweg individuell be-
gleitet und gefördert zu werden. 
Das gilt für hochbegabte Jungen 
und Mädchen ebenso wie für lern-
schwache. Denn anders als oft an-
genommen, erleben hochbegabte 
Kinder ihre kognitiven Potenziale 
nicht immer als Vorteil: Oft fühlen 
sie sich unverstanden und von der 
Gemeinschaft nicht akzeptiert, ver-
weigern das Lernen oder werden zu 
Außenseitern. Teilweise münden 
die Verhaltensauffälligkeiten in 
Fehldiagnosen wie ADHS oder As-
perger – mit gravierenden Folgen 
für den weiteren Bildungs- und Le-
bensweg.

Begabte und hochbegabte Kin-
der brauchen deshalb individuelle 
Unterstützung und begleitende Hil-

fe von Eltern und Erziehern, um ih-
re Stärken zu erkennen und ihren 
Platz in der Gruppe zu finden! Je 
früher begabungsgerechte För-
derung beginnt, desto besser. 

Die Beratungsstelle der Stiftung 
Kleine Füchse begleitet Familien 
begabter und hochbegabter Kinder 
und führt als einzige Einrichtung 
im Rhein-Main-Gebiet Intelligenz-
diagnostiken ab einem Alter von 
drei Jahren durch. Dafür stehen un-
terschiedliche Testverfahren zur 
Verfügung, die durch erfahrene 
und einfühlsame Psychologinnen 
durchgeführt werden. Die Eltern 
werden dabei beratend unterstützt, 
wie sie mit den besonderen Bedürf-
nissen ihres Kindes umgehen kön-
nen. Zudem erhalten sie Antworten 
auf Fragen zu Verhaltensauffällig-
keiten, vorzeitiger Einschulung 
oder Fördermöglichkeiten. 

Wesentlicher Bestandteil der 
Stiftungsarbeit ist die regelmäßige 
Durchführung der Fortbildungsrei-
he „Begabungspädagogische Fach-
kraft Stiftung Kleine Füchse“, die 
von den Ländern Hessen und 
Rheinland-Pfalz als berufsbeglei-
tende Fortbildung akkreditiert ist. 
Erzieherinnen und Erzieher wird 
theoretisches und praktisches Wis-
sen zum Thema Hochbegabung 
vermittelt, und sie erhalten konkre-
te Tipps zur Gestaltung eines stär-
kenorientierten Kita-Alltags. 

Darüber hinaus bietet die Stif-
tung kompakte Tages-Seminare an, 
in denen sich pädagogische Fach-
kräfte mit den Grundlagen der be-
gabungsgerechten Förderung ver-
traut machen können. Alle Fortbil-
dungen können sowohl als Prä-
senz- wie auch als digitale Ver-
anstaltung gebucht werden. 

● Kleine Füchse Raule-Stiftung 

Gustav-Freytag-Straße 29 

65189 Wiesbaden 

Tel. 0611–991 76 –31 und –0 

E-Mail: info@raule-stiftung.de.

● Mehr unter:  
www.stiftung-kleine-fuechse.de

● Spendenkonto:  
Kleine Füchse Raule-Stiftung 

IBAN DE38 5108 0060 0350 1000 00 

BIC DRESDEFF510

Ziemlich aufgeweckt, die beiden 

Kleinen. Die Förderung früh-

kindlicher Begabungen ist das 

Ziel der Kleine Füchse Raule-

Stiftung 
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Hilfe  

für den Start  

ins Leben

Die Kirchliche Stiftung Für das Leben hilft Schwangeren, Müttern und Vätern mit Kindern und 

jungen Familien in Problemsituationen. Sie leistet Unterstützung, wenn staatliche Hilfe endet 

oder nicht ausreicht. Die Stiftung wurde 1975 von der Evangelischen Kirche in Hessen und 

Nassau gegründet. Sie arbeitet mit der Diakonie Hessen (DH) zusammen.

Hilfe für den Start ins Leben geschieht im Einzelfall für werdende Mütter, Alleinerziehende und 

junge Familien. Außerdem fördert die Stiftung die Wohngemeinschaft für Mutter und Kind in 

Wiesbaden. Sie unterstützt Projekte, die durch vorbeugende Arbeit benachteiligte Familien 

frühzeitig begleiten, zum Beispiel durch Freizeiten für Alleinerziehende, Semi nare zur Alltags-

bewältigung und Armutsprävention, Elternbildung oder die Vernetzung früher Hilfen. Im Rah-

men dieser Aufgaben hat der Vorstand 2016 einen ‚Flüchtlingsfonds‘ eingerichtet.

Die EKHN steht hinter der Arbeit der Stiftung Für das Leben.

Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer Internet-Seite:

www.stiftung-fuer-das-leben.de

Helfen auch Sie der Stiftung, damit sie anderen helfen kann.

Spendenkonto:  Commerzbank AG Darmstadt BIC: COBADEFFXXX 

IBAN: DE52 5088 0050 0195 8033 01
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